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Wesen der Pflanze

Löschen, befeuchten, kühlen

Zwischen den Fingern zerriebene Spitzwegerichblätter 
haben eine schleimartige Konsistenz und weisen auf  
einen feuchten, kühlen Charakter hin. Als Standort 
sucht die Pflanze hingegen eher trockene Stellen. Der 
Spitzwegerich trägt somit das Prinzip der Feuchtigkeit 
ins Trockene. 

Seinem Wesen nach ist der Spitzwegerich – bildlich 
gesprochen – ein pflanzlicher »Feuerlöscher«. Er wird 
angezogen von überhitzten, aufflammenden Prozessen, 
die er zu löschen und zu kühlen vermag. Man könnte 
sagen, er überzieht die Brandstellen mit einer kühlen-
den, schleimartigen Schicht, die sich befeuchtend und 
schützend über die Flächen legt. Natürlich handelt es 
sich hierbei nicht um konkretes Feuer, sondern um ent-
zündliche Prozesse. Plantago hat einen kühlenden und 
heilenden Einfluss auf  entzündliche Erkrankungen der 
Schleimhäute der Atemwege. 

Die Pflanze steht in einem wesenhaften Bezug zu 
den Amphibien, deren Haut immer feucht sein muss. 
Genauso wie diese Tiere an der Grenze zwischen Was-
ser und Luft leben, vermittelt der Spitzwegerich zwi-
schen dem Wässrigen der Lebenskräfte und dem Lufti-
gen des Lebensatems. Hierbei ist die Lunge das vermit-
telnde Organ, dessen Funktion der Spitzwegerich zu 
unterstützen vermag.

Aufflammende Prozesse können auch im Seelischen 
in einer eruptiven Emotionalität gesehen werden. Der 
dem Spitzwegerich entsprechende Konstitutionstyp hat 
intensive Gefühle. Er ist ein Hitzkopf  und fühlt sich 
schnell angegriffen. Schon das kleinste Fünkchen kann 
ein unkontrollierbares Feuer entfachen. Er explodiert 
und rastet aus, um später erschöpft nach Atem zu rin-
gen. Solche Menschen können zu Entzündungen der 

Haut und der Schleimhäute, zu Atemproblemen und 
chronischer Bronchitis neigen. 

Der Spitzwegerich wirkt sowohl auf  der seelischen 
als auch auf  der körperlichen Ebene, indem er die über-
schießende, feurige Emotionalität kühlt und die entzün-
dete Schleimhaut mit einer schützenden, antiseptischen 
Schicht überzieht. Dadurch lindert er die Reizzustände 
und begünstigt die Heilung.

Anwendungsgebiete
Reizhusten, chronische Bronchitis, Entzündungen der 
Mundschleimhaut und der Luftwege, zur Unterstüt-
zung bei Krankheiten, die mit einer Schwächung der 
Lunge zusammenhängen

Äußerliche Anwendung: Entzündliche Veränderungen 
der Haut und der Schleimhaut, Aphten, Insektenstiche

Inhaltsstoffe
Iridoidglykoside, Gerbstoffe, Flavonoide

Wirkungen
Bakteriostatisch, entzündungshemmend, hustenreizstil-
lend, wundheilungsfördernd

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men. 
Zum Gurgeln: 7 Tropfen in ein halbes Glas Wasser geben.

Wesen der Pflanze

Herzensruhe, zu sich selbst finden, der ureigene innere Ton

Die Passionsblume besitzt eine besondere Beziehung 
zum Herzen. Sie symbolisiert die Herzensruhe, das 
»Im-Einklang-mit-sich-selbst«-Sein. Passiflora schenkt 
Herzensruhe und unterstützt den Prozess des Abschied-
nehmens.

Der Mensch schreitet von Lebenskreis zu Lebens-
kreis und durchlebt dabei Metamorphosen. Immer wie-
der muss er Abschied nehmen von etwas, das seinen 
Zweck erfüllt hat. So kann sich das Alte umwandeln in 
das Neue, Höhere. Kann er den Abschied bejahen, be-

flügelt ihn das. Festhalten und Auflehnung ziehen ihn 
herunter und werden zum Quell von Unruhe und Sorge.

Der Erwachsene lehnt sich häufig dagegen auf, 
Bekanntes, Liebgewordenes loszulassen. Das Kind hin-
gegen reagiert unmittelbar, unbewusst, direkt körperlich 
auf  Veränderung. Die Folge davon können Bewegungs-
unruhe, Hyperaktivität oder aber Teilnahmslosigkeit 
und Rückzug sein. 

Wer selten Momente findet, die innere Ruhe zu pfle-
gen, oder gleichzeitig in verschiedene Richtungen gezo-
gen wird, läuft Gefahr, sich zu verlieren. Das Wesen der 
Passiflora besitzt die Eigenschaft, Menschen aus der Pe-
ripherie des Lebens wieder zu sich selbst zurückfinden 
zu lassen. Sie verhilft dazu, den ureigensten inneren 
Ton wieder zu hören, wirkt lösend, ausgleichend und 
schenkt Ruhe. Der Mensch wird so in seiner Mitte ge-
stärkt. 

Anwendungsgebiete 
Psychische Unruhezustände, Schlafstörungen vor allem 
bei Kindern und älteren Menschen, bei sorgenvollen 
Patienten und wenn Unruhezustände verbunden sind 
mit Schmerzen in der Herzgegend, Spannungskopf-
schmerz

Inhaltsstoffe
Maltol, Flavonoide

Wirkungen
Beruhigend, angstlösend

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen oder vor dem Schlafenge-
hen 5–10 Tropfen in wenig Wasser einnehmen.

Spitzwegerich
Plantago lanceolata
frische Blätter
Wegerichgewächse
Plantaginaceae

Passionsblume
Passiflora incarnata
frische oberirdische  
Pflanzenteile zur  
Blütezeit
Passionsblumengewächse
Passiflorae

Plantago lanceolata Ø 
Spitzwegerich-Urtinktur

Passiflora incarnata Ø 
Passionsblumenkraut-Urtinktur


